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g Sitzung vom 29 November
4 Uhr Am Bnundesrathstiſche Graf Caprivi Graf Poſa

dowsky Dr Miquel von Bötticher u A
Präſident von Levetzow Meine Herren Das Haus war

geſtern ſchmerzlich berührt und tief entrüſtet über die Nachrichtvon dem Verſug eines Attentats auf den Herrn Reichskanzler

Heute iſt die Kunde hinzugekommen daß ein ähnlicher ver
vrecheriſcher Verſuch auf Se Maj den Kaiſer unternommen
wurde Ich glaube ich ſpreche in Jhrer Aller Namen wenn
ich erkläre daß das Haus nicht nur dieſen Verſuch auf das
Schmerzlichſte bedauert ſondern auch im allerhöchſten Maße
darüber entrüſtet iſt und daß es Gott dafür dankt daß dieſer
Verſuch weitere üble Folgen für Kaiſer und Reich nicht gehabt
hat Beifall

Nach Annahme des ſchleunigen Antrags der Abgg Auer
n Geu wegen Aufhebung ſchwebender Strafverfahren gegen
den Abg Bueb während der Dauer der Seſſion wird die erſte
Leſung des Etats fortgeſetzt

Abg Moeller nul Jch muß anknüpfen an eine geſtrige
Bemerkung des Abg Richter daß die Höhe des Bedürfniſſes
an neuen Deckungsmitteln geringer ſei als die Regierung
augebe und daß namentlich in Preußen die Einnahmen vor
Allem die aus den Eifenbahnen im Steigen begriffen
ſeien Herr Richter hat hierbei aber die unzweifelhaft
nothwendige Steigerung der Ausgaben überſehen Dagegen
ziehe auch ich wie Herr Richter einer ſchematiſchen Schulden
tilgung die Vereinbarung über veränderte Aufſtellung des Etats
vor So wie jetzt kann es nicht weiter gehen daß man Schuld
auf Schuld häuft für Dinge die keinen dauernden Beſtand
haben Der Etat felbſt iſt im Allgemeinen ſparſam angelegt
Daß die ſtudirten techniſchen Hilfsarbeiter in den Spezicgletats
geſchieden worden ſind von den Subalternbeamten entſpricht
einer Anregung die ich gegeben und erfüllt mich mit Befriedigung
Von Neuem muß ich betonen daß die Leitung der Bekleidungs
ämter bei der Armee penſionirten Offizieren übertragen wird ſonſt
iſt der Wechſel in der Leitung ein zu häufiger und die
Subalternbeamten bekommen das Heft in die Hand Den er
höhten Forderungen für Kolonialzwecke werden wir zuſtimmen
weil wir ſie im Jntereſſe der Ruhe und Sicherheit der Kolonien
für nothwendig halten Allerdings hoffen wir daß dieſe er
höhten Forderungen im Laufe der Zeit wieder werden ermäßigt
werden können Was die Kolonien ſelbſt anbetrifft ſo erwarten
wir eine allmählich ſteigende Rentabilität derfelben mehren ſich
ja auch die wirthſchaftlichen Unternehmungen dafelbſt von Jahr
zu Jahr Jch bin überzengt daß unſere Nachkommen uns
dankbar fein werden daß für den Erwerb der Kolonien
Opfer nicht geſcheut haben Den von Herrn Fritzen bemän
gelten Artikel der Kolonial Ztg biliigen auch wir nicht und
ich kann Herrn Fritzen ſagen daß ich mich hierbei in Ueber
einſtimmung mit meinen Freunden befinde Jm Militäretat werden
ſich manche Abſtriche machen laſſen beſonders bei den Kafernenbauten

Erſchreckend iſt allerdings das Anwachſen des Penſionsetats
Bei meinem Wunſche in der Leitung der Bekleidungsämter
einen Wechſel eintreten zu laſſen war mit maßgebend der Ge
danke daß hierdurch für viele penſionirte Offiziere eine Unter
kunftsſtelle gefunden werden könnte Die Vorgänge in Han
nover ſind in hohem Grade bedauerlich da zu beſorgen
iſt daß auch noch weitere derartige Heerde beſtehen Gegen
die Schuldigen muß unerbittlich vorgegangen werden weniger
gegen die Verführten als gegen die Perſonen die ſchon hart
an die Verführer grenzen gegen
ſagten Kommt mit dort
Mann zu rupfen Der Prozeß in Hannover wird
hoffentlich reinigend wirken gegen das Offizierkorps ſelbſt
haben wir kein Mißtrauen das brauche ich nicht erſt zu ſagen
Mit Bedauern haben wir geſehen daß in der Reform der
Militärſtrafprozeßordnung nach der Richtung der Ständigkeit
der Gerichte und der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Ver
fahrens auch in dieſem Jahre keine Fortſchritte gemacht
ſind Wir haben kein Mißtrauen gegen das jetzige Verfahren
aber es handelt ſich vor Allem darum daß das
Volk die breiten Maſſen Vertrauen zu dem Verfahren haben
Jin Marineetat hat die Regierung eine erfreuliche Zurück
hältung bewieſen und wir ſind der betreffenden Stelle auf
htig dankbar dafür Weder in dieſem noch im näch
iten Etat werden wir koſtſpielige Schlachtſchiffe bauen können
ſondern werden uns auf ſchnelle Kreuzer beſchränken und uns
überhaupt Referve auferlegen müſſen Schutz der Küſten und
des Handels über See dürfen wir nicht zurückſtellen und das
hierfür Nothwendige werden wir bewilligen ebenſo wie wir
damals die Entſendung der Schiffe nach Chile anregten Sehr
erwünſcht wird es fein ſich in der Kommiſſion darüber zu ver
ſtändigen wie der weitere Schiffbau betrieben werden ſoll
damit hier nichts dem Zufall überlaſſen bleibe

Mit dem jetzigen Syſtem der Uebertragung von Ausgaben
auf die Anleihen muß gebrochen werden und man darf nicht
zugeben daß die Schuld des Reichs ins Ungemeſſene wächſt
Mit einem Theil meiner Freunde bin ich der Anſicht daß es
beſſer wäre im diesjährigen Etat mit der großen Finanz
reform noch nicht vorzugehen ſondern daß mgn ſich
begnügen müſſe die nothwendigen Mittel für die Durchführung
der Militärvorlage zur Stelle zu ſchaffen Jch glaube nun auch
daß die Summe von 60 Millionen die der Finanzminiſter zu
dieſem Zwecke für nothwendig hielt zu hoch gegriffen iſt Jn
der Kommiſſion wird zu prüfen ſein wie viel abſolut noth
wendig iſt und ich hoffe daß man ſich dort einigen wird über
Höhe und Art der Steuern Darüber welche Steuern acceptabel
ſind gehen bei uns die Anſichten auseinander Ein großer
Theil meiner Freunde iſt der Anſicht daß Tabak und Wein
ſteuerfähige Objekte ſind Jn Bezug auf den Tabak bin ich
perſönlich allerdings einigermaßen zweifelhaft Denn die
Heranziehung zur höheren Steuer wird ohne Zweifel den
Konſum vermindern Jn der Kommiſſion wird man prüfen
müſſen wie weit das der Fall ſein wird Die Tabakhändler
mögen ja in dieſer Richtung übertreiben aber auf der anderen
Seite ſcheint die Nordd Ällgem Ztg mit der Behauptung
daß der Konſum ſich nur um r vermindern würde
die Verhältniſſe zu unterſchätzen Jn meinem Wahlkreiſe

giebt es einen reichen

iſt man der Anſicht daß ſich die Abgabe von der
Eigarrenfabrikation verdoppeln würde wenn das richtig
iſt würde ich für meine Perſon der Tabakfabrikat
ſteuer in der gegenwärtigen Form widerſprechen Beim Wein
liegen die Dinge noch ſchlimmer An die Theorie daß bei
dieſen Steuern der Wohlhabende ſchärfer betroffen wird als

diejenigen nämlich die

der Aermere glaube ich nicht ganz 90 Proz aller Cigarren
wird von den Minderbemittelten gerancht überhaupt über
wiegt der Genuß des minder Werthvollen über das
Werthvollere Namentlich die mit dieſen Steuern verbundenen
Moleſten werden einer genauen Prüfung bedürfen und ich hoffe
daß ein großer Theil meiner Freunde wenn es gelingt jene
Moleſten thunlichſt zu beſeitigen zu einer Verſtändigung über
die Steuervorlagen bereit ſein werde Aber das Eindringen
in die Korreſpondenzen und Bücher eines Privatmannes iſt ein
ungeheuerlicher Gedanke Gegen die vorgeſchlagenen Kontrol
maßregeln muß ich und ein großer Theil meiner Freunde uns
erklären Die Quittungsſteuer wird keine großen Erträge
bringen und man wird auf ſie nur eingehen dürfen wenn man
7 7 Noth iſt Konnoſſementſtempel hat man auch in

ngland
Von der Lotterie wird man eine viel höhere Steuer

nehmen können und dafür an anderer Stelle nachlaſſen Die
Frage was von den vorgelegten Steuern zu bewilligen iſt
wird von der Kommiſſion geprüft werden müſſen Es giebt in
meiner Partei aber viele Herren die es nicht für richtig halten
das Steuerbouquet ſo wie es vorgelegt iſt anzunehmen unddie eine ganz Reihe anderer Projekte für beſſer halten Auch

bei uns halten Viele eine Erbſchaftsſteuer für nöthig und nütz
lich Jch perſönlich ſtehe in dieſer Beziehung auf der Seite
des Herrn Finanzminiſters der eine prinzipielle Scheidung der
direkten Steuern in den Einzelſtaaten von den indirekten im
Reiche für erforderlich hält Jch würde es für fehr bedenklich
halten wenn davon abgewichen werden würde Andere halten
wieder eine Wehrſteuer für nothwendig und ausführbar auch
nach den Darlegungen des Finanzminiſters ſie verweiſen dabei
auf das Beiſpiel anderer Staaten Auch iſt die Rede geweſen
von Luxusſteuern Das Wort iſt vielfach mißbraucht worden
und ein Theil der Abgeordneten hat den Wählern gegenüber
beſtimmte Verpflichtungen nur für ſolche Steuern zu ſtimmen
übernommen Jch halte die Luxusſteuern für nicht praktiſch
wenn ich auch an ſich kein Bedenken gegen dieſelben habe aber
es wird nicht möglich fein ſolche Luxusſteuern zu finden
die irgendwie nennenswerthe Erträge geben würden Darum
kommen dieſe Steuern nicht mehr hier in Betracht Zum
Schluſſe empfehle ich nochmals ſorgfältige Prüfung in der
Kommiſſion und erkläre nochmals daß man vorläufig nur
daran denken kann die Koſten für die Militärvorlage aufzu
bringen Beifall

Abg Haußmann Vp Der Vorredner hat ſich in ſehr
reſervirter Weiſe über die Steuervorlagen der Regierung insbe
ſondere über den großen Finanzplan ausgeſprochen Es iſt be
merkenswerth daß die Regierung gegen die Angriffe in dieſer
Beziehung nur ſehr ſchwach geſchützt wird Die Spannung
die auf den wirthſchaftlichen Verhältniſſen Europas lag hat ſich
durch die letzte Militärvorlage in keiner Weiſe gehoben Jch
wünſche daß die Dreibundsfreundſchaft nicht getrübt wird durch
die wirthſchaftlichen Verlegenheiten Jtaliens Jch ſpreche das
ausdrücklich deshalb aus weil die National Zeitung die Frage
aufwarf ob nicht wenn Jtalien wegen ſeiner ſinanziellen
Kalamität ſeine Armee reduziere damit Jtalien aus dem Drei
bund und aus der Reihe der Großmächte treten würde Meiner
Anſicht nach würde ſich die Regierung ſolche Artikel verbitten
Der deutſche Geldmarkt iſt nicht in der Lage gewefen dem
Revanchekrieg Frankreichs gegen Jtalien auf finanziellem Ge
biete wirkſam zu begegnen Die wirthſchaftliche Lage Deutſch
lands war durch die Koſten der Militärvorlage die Erhöhung
der Reichsſchuld und die dadurch mit hervorgerufene Depreſſion
nicht derart daß wir ein Sinken der Rente Jtaliens hätten
verhindern können obgleich uns das ſelbſt ſehr wünſchenswerth
geweſen wäre Jch betone alſo nochmals daß in Bezug auf
die internationalen Beziehungen die Militärvorlage ſich nicht
als Beweis von großer Vorausſicht und Ausfluß ſtaatsmänniſcher
Weisheit bewährt hat

Jn Bezug auf die Kolonialpolitik hat eine große Er
nüchterung in den breiteſten Volksſchichten Platz gegriffen Das
iſt Jedem klar geworden der die Stimmung des Volkes
während der letzten Wahlbewegung beobachtet hat Was man
mit den befreiten Sklaven jetzt anfangen ſoll weiß Niemand
mehr Für das Beſte hält man es ſchon ſie einfach in die
Schutztruppe einzuſtellen Die Regierung hat in der Kolonial
politik bisher noch kein feſtes Programm gehabt ſie hat von
einem Extrem zum andern geſchwankt Das beweiſt der Fall
Eugen Wolf der vor noch nicht ſo langer Zeit durch Verfügung
des Reichskanzlers aus Oſtafrika ausgewieſen wurde jetzt aber
der Berather der Regierung iſt Jetzt hat ſie eine ganz neue
wichtige Entſchließung durch das Abkommen mit England gezeigt
Wir werden in der Kommiſſion ernſtlich zu prüfen haben ob
die Erweiterung der militäriſchen Herrſchaft in den Kolonien
mit unſerer finanziellen Lage verträglich iſt Abg Windthorſt
hat ſeiner Zeit ausdrücklich gegen eine ſolche Erweiterung pro
teſtirt Meiner Genugthuung muß ich Ausdruck geben über die
Beſtrafung des Polizei Präſidenten Feichter in ElſaßLothringen
ferner über die dort erlaſſene Amneſtie Die Regierung muß
endlich aber mit dem bisherigen Syſtem brechen ſonft kommt
eine Aſſimilirung der Elſaß Lothringer mit Deutſchland nicht
zu Stande Die Regierung thäte klug daran nicht erſt die
diesbezügliche Reſolution abzuwarten

Was die innere Politik anlangt ſo muß auch ich gegen die
Stelle in der Thronrede über die Auslegung der Volkskund
gebungen anläßlich der Jnſpektionsreiſen des Kaiſersſproteſtiren da
der Monarch auch Würtemberg mit ſeinem Beſuch beehrt hat Sollte
die Regierung aus ſolchen Kundgebungen auf die Stellung der
Bevölkerung zu einzelnen politiſchen Maßnahmen und Geſetzen
ſchließen ſo müßten in Zukunft die politiſchen Parteien zu den
Reiſen des Kaiſers Stellung nehmen Sehr gut links Will
die Regierung einen wirklichen Volksjubel einmal vernehmen dann
gewähre man dem Volke die ſolange erſehnten militäriſchen Reformen
Da muß ich aber zu meinem großen Bedauern konſtatiren daß
der Reichskanzler ſein vorjähriges Verſprechen noch in demſelben
Jahre eine Reform der Militärſtrafprozeßordnung herbeizuführen
nicht gehalten hat Jn Bezug auf den Spielerprozeß in Han
nover ſchließe ich mich der von dieſer Seite geäußerten Kritik
voll an Jch ſpreche mein Erſtaunen aus und lege Verwahrung
ein gegen die Bemerkung des Kriegsminiſters daß diejenigen
die gegen jene Offiziere Anklagen erhöben ſelbſt auf die
Anklagebank gehörten Das iſt eine Aeußerung die
wenn wir ſie uns gefallen ließen zu wahren suprema
lex Zuſtänden führen würden Eine Aenderung muß ein
treten in Bezug auf die Penſionirungen der Offiztere
Ganz junge und durchaus geſunde Offiziere werden unter der
Fingirung einer Krankheit betroffen Auch die Art wie die
Penſionirung vielfach vorgenommen wird muß geändert werden

Es iſt hart und unbillig wenn alte verdiente Offiziere ihr
Verabſchiedung durch den Sergegnten erhalten

Jn den Steuerplänen der Regierung kann ich nichts Großes
ſehen als die Begehrlichkeit Die Weinſteuer trifft einen großen
Theil der füddeutſchen Landwirthſchaft die ſchon ſeit Jahrzehnten
unter dem Drucke ſchwerer Mißernten ſteht überaus ſchwer Sie iſt
geradezu ein Bruch mit dem Verſprechendes Reichskanzlers die Land
wirthſchaft zu ſchonen Schon jetzt aber möchte ich proteſtiren gegen
den Vorſchlag den der Vertreter der nationalliberalen Partei
t Erſatze für dieſes Weinſteuerprojekt gemacht hat Jn

ezug auf die Tabakſteuer muß ich wirklich ſagen Wenn man
es darauf abgeſehen hätte das Tabaksmonopol von hinten herein
einzuführen ſo hätte man es nicht beſſer thun können als ſolche
Steuern einzuführen Wie es werden wird wenn dieſe Steuer
Geſetz würde hat Jhnen Abg Bebel ja anſchaulich genug ge
ſchildert Viele Tauſende von brodlos gemachten Tabakarbeitern
werden dann an den Staat das Verlangen ſtellen Gieb uns
Arbeit Jn gleicher Weiſe wird es zahlloſen kleinen
Gewerbetreibenden gehen Der Mittelſtand wird ſodann
auch außerordentlich geſchädigt werden durch die Quittungs
ſteuer Vor 20 Jahren noch wurde eine Quittungsſteuer ab
elehnt weil ſie den Verkehr hemme und die Bevölkerung zuſehr beläſtige Die Konſervativen zeigen wenn ſie für ſolde

Steuern eintreten daß ſie das gerade Gegentheil von einer
Mittelſtandspartei ſind Jhre Thaten ſtehen in einem grellen
Widerſpruch zu ihren großen Worten 8Was die Finanzreform betrifft ſo freue ich mich über
die Betonung des förderativen Prinzips in der Thronrede
und auch in der geſtrigen Miquel ſchen Rede Jn ganz
Süddeutſchland hat man den Miniſter Miquel ſchon immer
für einen ſcharfen Unitarier gehalten und hat geſagt Frankfurt
iſt nicht das Ende ſondern nur eine Kohlenſtation zum Au
halten Heiterkeit Die 40 Millionen die die Einzelſtaaten
erhalten ſollen ſind ein Dangergeſchenk für das die Einzel
ſtaaten ſich bedanken Eine ſolche Reichsfinanzpolitik wie ſie
jetzt getrieben wird iſt vom unitariſchen Standpunkt höchlichſt
zu bedauern Sie macht die Reichsinſtitutionen bei der
Bevölkerung der Einzelſtaaten nicht beliebt Aufrichtig und
ehrlich möchte ich daher warnen nicht durch eine falſche
Reichsfinanzpolitik das Band das die Einzelſtaaten zuſammen
hält zu lockern Beifall Die Anlegung des Reſervoirs
die Reſtverwaltung halte ich für einen großen Fehler Jch
kann mich in dieſer Beziehung auch auf den württembergiſchen
Finanzminiſter berufen ebenſo auch auf eine nationalliberale
ſinanzpolitiſche Autorität den früheren Abgeordneten Dr Gaub
der geſagt hat die Reſtverwaltung diene nur zur Erhöhung der
perſönlichen Machtſtellung des Miniſters Wir Schwaben die
wir erſt mit 40 Jahren klug werden GHeiterkeit ſind
jetzt im Begriffe mit der Reſtverwaltung aufzuräumen
und uns den poartikulariſtiſchen Zopf abzuſchneiden und
in demſelben Augenblicke begeht das Reich den Schwaben
ſtreich Heiterkeik und legt ſich den partikulariſtiſchen
Zopf an Die Steuervorlagen bilden eine r glänzende
Enttäuſchung der Wähler und ein Bruch feierlicher Verſprechun

en der Regierung hier im Haufe und im Reichsanzeiger Woſo da das Vertrauen des Volkes zur Regierung herkommen

Solche Verſprechungen die man ſpäter nicht halten kann
theoretiſche Verſprechungen wie ſie Herr v Frege nennk

mögen ja geeignet ſein der Regierung eine kleine Mehrheit zu
verſchaffen mögen ja taktiſch klug fein aber ſie ſind nicht ſtaats
männiſch nicht politiſch und erſchüttern das Vertrauen des
Volkes Beifall Dieſe Steuergeſetze können wir nicht be

n e da iſt es ſchon beſſer mit Matrikularbeiträgen ſich
u helfen

Wir ſtehen vor einem Defizit wie es niemals größer ge
weſen iſt Die Regierung iſt dabei ſchwach und abhängig von
ihren Gegnern die ſie mit Sammethandſchuhen anfaßt das
Volk iſt ſo verdroffen wie nie und ich fürchte das Kopfſchütteln
iſt eine nationale Beſchäftigung geworden in Deutſchland
Möchte die Regierung einmal zufehen wie ſie das Volk zu
frieden machen könnte

Generallieutenant v Spitz Eine Aeußerung des Vor
redners veranlaßt mich zu einer kurzen Erwiderung Der Herr
Vorredner hat das Auftreten des Herrn Kriegsminiſters bei
dieſer erſten Etatsberathung einer ſcharfen Kritik unter
zogen Der Herr Kriegsminiſter iſt erkrankt und leider
nicht anweſend Jn ſeiner Vertretung habe ich zu erwidern
Von einem Mitgliede dieſes Hauſes wurden die unliebſamen Vor
gänge in Hannover zur Sprache gebracht und die Gelegenheit
benutzt einen ſchweren Vorwurf gegen das preußiſche gegen das
deutſche Offizierkorps zu ſchleudern daß man Zweifel daran
haben müſſe ob ſie ihren Aufgaben gewachſen ſeien mit anderen
Worten ob ſie als Offiziere brauchbar ſeien Das preußiſche
und deutſche Offizierkorps hat vor einer anderen Kritik beſtanden
als vor der einer einzelnen Partei vor der Kritik der Geſchichte
und die ſtrenge Kritik der Geſchichte hat dieſen Offizieren ein
gutes Zeugniß ausgeſtellt Abg Bebel Je nachdem und es
iſt nicht bewieſen daß dieſes Urtheil wenn es wieder heraus
gefordert würde ein anderes ſein würde Wenn daher der
Kriegsminiſter als Vertreter der Armee den unglaublich ſchweren
Beleidigungen wie ſie hier ausgeſprochen ſind entgegengetreteniſt ſo hat er nur ſeine Stellung wahrgenommen Abg Hebel

Wir ſprechen uns noch

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky Der Vorredner
hat der Reichsregierung den ſchweren Verwurf gemacht daß ſie
eine feierliche Erklärung abgegeben hätte den Tabak nicht
weiter zu beſteuern nnd jetzt werde eine Tabakfabrikatſteuer
eingeführt Wenn man dieſen Vorwurf ſo ins Land ſchleudert
ſo kann das den Eindruck hervorrufen die Reichsregierung
hätte unloyal gehandelt Jch glaube es darf nicht ein Augen
blick vergehen um klar zu ſtellen wie die Dinge liegen Als
zuerft von der Militärvorlage die Rede war ſollten die
Koſten durch eine Branntweinz Bierſteuer und durch eine Er
höhung der Reichsſtempelabgaben und wenn dieſe Vorlagen
angenommen würden ſo ſollte von einem Tabakſteuergabgeſehen werden H
nachdem wir infolge der Reduzierung der Militärvorlage glaubtenmit etwa 56 Millionen auszukommen mußten wir zu dem
Tabakſteuergeſetz zurückkommen

Finanzminiſter Dr Miquel widerſpricht den
edaß die Steuerreforn mit den wuürttembergiſchenWaltungen zu vergleichen c Daß die Koſten der Rilrr

vorlage neu zu decken ſeien haben bisher alle Redner zugegeben

n en e e Dieſer verſteht gen eſchicimit Zahlen zu manipuliren aber ſo bequem das ſcheinen

mag fo wiſſen wir doch daß er bei der Militärvorl eradees war der unſere Einnahmen als möglichſt gering darſtel
te

as wurde aber nicht angenommen und



Abg Richter Sie machen es umgekehrt Gegen die einzelnen
teuerprojekte hatte man Einwendungen gemacht und wir

werden gern Jhre Vorſchläge hören um ſie nach Jhren Wünſchen
umzugeſtalten Namentlich könnte dies bei den Kontrolvorſchriften
der Fall ſein Eine Stgatseinkommenſtener wie Fe von verſchie
denen Seiten namentlich vom Abg Bebel vorgeſchlagen worden iſt
halte ich praktiſch für undurchſührbar daß die indirekte Be
ſteuerung bei uns beſonders drückend ſei kann ich nicht an
erkennen wir ſtehen in dieſer Beziehung verhältnißmäßig
günſtiger als Frankreich und ſelbſt England Gegen eine Ver
mögensſteuer würden weniger erhebliche Bedenken vorliegen als
eine Reichseinkommenſtener Demnach wäre ihre Einführung
unmöglich weil einige Staaten keine Steuer haben auf Grund
deren Veranlagung ſie erhoben werden könnte Eine Erb
chaftsſtener aber noch neben der Vermögensſteuer einzuführen
iſt ganz unmöglich Jch verkenne die Vortheile der wiſſen
ſchaftlich ſozialiſtiſchen Kritik des Herrn Bebel nicht aber die
von ihm gemachten Vorſchläge ſind nicht durchführbar Man
würde dabei auf die größten Schwierigkeiten ſtoßen Jch bitte
Sie daher ſich auf den einzig praktiſchen Boden der Regierungs
vorlagen zu ſtellen Beifall

Abg v Kardorff Rp Wenn man uns die Verantwort
lichkeit für die erforderliche Deckung der Militärvorlage zuſchiebt
o ſchiebe ich der linken Seite die Verantwortlichkeit für denWuela an Zolleinnahmen infolge der Handelsverträge zu Abg

Bebel hat mit dem Vorſchlage ſeiner Reichseinkommenſteuer ſich
durch den Finanzminiſter ſchon eine Erwiderung zugezogen die
er ſehr ſchwer wird überwinden können Abg Bebel Abwarten
Sie müſſen doch mit Möglichkeiten rechnen mit der Phantaſie
allein können Sie keine Steuern einführen Sie waren ja immer
hin in Jhren Vorſchlägen etwas gemäßigt ja ſogar in gewiſſer
Beziehung konſervativ Herr Bebel hat ſich ſogar als Schutzzöllner
entpuppt Heiterkeit Abg Richter hat ſich große Mühe
gegeben die Tabakſteuer möglichſt ſchlecht gemacht und hat
beſonders auf die drohende Brodlosmachung einer großen
Anzahl von Tabakarbeitern hingewieſen Nun das wäre viel
leicht kein Unglück im Gegentheil haben Sie ganz vergeſſen
daß ein großer Arbeitermangel in unſerer öſtlichen Landwirth
ſchaft herrſcht Wenn wir Schutz und Maßregeln zu Gunſten
der Landwirthſchaft fordern ſo werfen Sie uns die Vertretung
von Sonderintereſſen vor Handelt es ſich aber um die Tabak
induſtrie dann ſind es große vaterländiſche Jntereſſen Beifall
rechts

Die Angriffe die in der geſtrigen Kundgebung der Nordd
Allg Ztg gegen den Bund der Landwirthe gerichtet ſind
haben meine Partei veranlaßt durch mich folgende genau formu
lirte Erklärung abgeben zu laſſen Die Mitglieder der Reichs
partei welche dem Bunde der Landwirthe angehören
erklären Die Kundgebungen der Nordd Allg Ztg haben in
uns die Ueberzeugung hervorgerufen daß wenn auch der Bund
der Landwirthe zur Zeit Maßnahmen der Regierung zu unter
ſtützen nicht in der Lage iſt die Mitglieder des Bundes der
Landwirthe ihre Königstreue nicht beſſer zu bethätigen zu können
glauben als dadurch daß ſie alle Bemühungen unterſtützen
welche darauf gerichtet ſind vor Allem denjenigen Stand lebens
fähig zu erhalten der zu allen Zeiten die größte Stütze der
Monarchie geweſen iſt und es auch für alle Zeiten bleiben
wird Beifall rechts Dieſe Kundgebung der Nordd
Allg Ztg geht ſogar ſo weit uns Egoismus vorznuwerfen
Das iſt der gehäſſigſte und ehrverletzendſte Vorwurf der je gegen
eine Perſon erhoben iſt ein Vorwurf wie wir ihn nie gegen
Mitglieder der Regierung erhoben haben Wir verlangen von
der Regierung dieſelbe Rückſicht die wir gegen ſie üben Sonſt
darf ſich die Regierung nicht wundern wenn wir ihr in
gleichem Tone antworten Wir werden ſchon genug in ſolcher
Weiſe von den Berufsparteiführern von den Abgeordneten

T Fee er rwerVermiſchtes
Aus Schueidemühl Telegramm Ueber den Erfolg der

Arbeiten an dem Unglücksbrunnen iſt dem Ober
Bergrath Freund von dem Vorſitzenden der Baudeputation des
Magiſtrats folgendes Schreiben zugegangen

Schneidemühl 28 Nov Euer Hochwohlgeboren erlanbe
ich mir den kurzen Bericht zu erſtatten daß ſchon nach Auf
ſchüttung von nicht ganz 12 m über dem Terrain die Quelle
des alten Brunnenloches ganz verſiegte Es ſoll jedoch mit
der Höherführung des Kegels zunächſt in dem Umfange des
alten Loches weiter fortgefahren und dann die Situation
beobachtet werden Jn dem Sommerfeld ſchen Keller der dem
Helbig ſchen für den ich die Zuſchüttung und den Manerbruch
anordnete an der anderen Straßenſeite gegenüberliegt und von
dem Brunnenloche etwa 10 m entfernt iſt ſtand heute etwa
13 Zoll Weſſer Wir haben das Waſſer in ſeiner ganzen Höhe
meſſen laſſen damit wenn es morgen geſtiegen ſein ſollte
auch dieſer Keller zugeſchüttet werden ſoll oder kann Vorläufig
vermuthe ich daß es ſchon vorhanden geweſenes Grundwaſſer
iſt das ſich durch das Regenwetter in den letzten Tagen um
einige Zoll vermehrt hat Mein Bericht wird deshalb morgen
weiteren Aufſchluß geben können

Der Erfolg der Arbeiten iſt hiernach als ein vollkommener an
zuſehen Dem Auftreten des Waſſers in dem Keller des Sommer
feld ſchen Hauſes iſt keine Bedeutung beizulegen ſollte es auch
Drängwaſſer ails dem Brunnenloche ſein ſo wird es durch Zu
ſchüttung beſeitigt werden

Ein Lebensdrama Jn einem Gaſthofe in Grabow in Mecklenb
wohnten ſeit einigen Tagen eine Mutter und zwei Töchter welche
im Schützenhauſe ein Vokal und Pedalharfenkonzert gaben
Beide Schweſtern zeichneten ſich ſchon in ihrer Jugend durch
hohe muſikaliſche Begabung aus und hatten die Ehre ſchon als
Kinder im Alter von 7 und 9 Jahren vor der Kaiſerin und der
damaligen Kronprinzeſſin zu ſpielen Jhnen wurde aus dieſem
Anlaſſe vom Kaiſer n weiterer muſikaliſcher Ausbildung eine
außerordentliche Unterſtützung zu Theil Sie beherrſchen jetzt nicht
nur ihr Jnſtrument mit bewundernswerther Fertigkeit ſondern
verfügen auch über eine re Stimme Dennoch hatten in
letzier Zeit ihre Konzerte nicht die erwünſchten Erträge geliefert
ſo daß ſie unter dem Druck von Nahrungsſorgen den Entſchinß
ſoßten ſich zu vergiften Jhr außergewöhnlich langes Verbleiben
m Zimmer ließ den Wirlh Verdacht ſchöpfen die verſchloſſene

ür wurde von einem Schloſſer geöffnet Man fand Mutter
wud Töchter in Krämpfen und ohne Bewußlſein jedoch noch
lebend vor Es wurden Wiederbelebungsverſuche angeſtellt
worauf die Lebensmüden bis gegen Abend ſo weit zum Bewußt
ſein kamen daß ſie Aufklärung über ihren tragiſchen Zuſtand
eben konnten Nach Ausſage der Mutter hat ſie von Ludwigs
uſt Zuckerſäure geholt welche die drei gemeinſam genoſſen Die

Töchter ſtehen im Alter von ungefähr 18 und 20 Jahren
W uderbare Rettung Der Zugführer des am 24 d von

Ungoriſch Skalitz nach Preßburg verkehrenden Perſönenzuges
nahm in der Dämmerung eine Geſtalt wahr welche anf dem
Gleiſe der Lokomotive entgegenlief Jm nächſten Angenblicke
krachte ein Schuß den der Selbſtmörder gegen ſeinen Kopf ab
gefeuert hatte dann fuhr die Lokomolive über ſeinen Leib hin
weg Das Ganze war die Sache weniger Sekunden Der Ing

Richter und Bebel angegriffen Lachen links
Regierung das auch thut hat uns tief betrübt
Es kann uns in unſeren Beſtrebungen aber nicht irre machen

Daß die wiſſe moraliſche Verantwortlichkeit für das Aufbringen de
Koſten damit übernommen habe jedoch fühle ich mich nigverpflichtet Herrn Miquels Zabal und inſtene a v

Wir müſſen uns der Schmerzen annehmen die im Lande zu anderen Steuern zu bewilligen Wir rn alles ßer prüfen
Tage treten und das ſind in erſter Linie die landwirthſchaftlichen Was beſonders den Marine Etat anlang ſo muß die Marin

Schmerzen Was würde aus der Landwirthſchaft werden wenn in der zweiten Linie in erſter Linie muß die Laudarmee ſtehen
wir uns ſo wenig um dieſelbe kümmern wollten wie das die Wir können nicht daran denken eine ſolche Marine zu ſchaffen dap
Regierung wünſcht Wenn die freiſinnige Partei jetzt ſo ſehr wir in offener Seeſchlacht den anderen Marinen überlegen ſind und
zurückgegangen iſt ſo iſt daran hauptſächlich Schuld die von im Kriege unſeren geſammten Handel im Auslande ſchützen können
ihr erfundene Legende von der Liebesgabe Widerſpruch links Die großen Panzerſchiffe haben überhaupt im Ernſtfalle noAbg Richter Das iſt eine Legende Wenn die Liebesgabe nicht die Probe de ſt m 7Von dieſen Geſichtspunkten aus
aufgehoben würde ſo würde der Branntwein um 20 Proz ver muß man den Marineetat prüfen Für mich und meine Freunde
theuert werden Dann würden außerdem drei Viertel aller be
ſtehenden Brennereien geſchloſſen

ſteht feſt daß nur ſo viel neue Steuern bewilligt werden ſollen
werden müſſen und nur als nothwendig ſind um die Koſten der Militärvorlage zu

einige Riefenbrennereien beſtehen bleiben Zuruf links Das iſt decken und daß außerdem nur ſolche Steuern von uns an
ja jetzt ſchon ſo Mit ſolchen Agitationen finden Sie links
blos den Kapitalismus Wir ſchützen dagegen den Mittelſtand

Was die Steuerreform anlangt ſo iſt der Vorſchlag des
Finanzminiſters der einzig richtige Betreffs der Militärvorlage
möchte ich die militäriſche Dienſtpflicht der Lehrer einmal hier
vorbringen Die Lehrer haben jetzt eine ſolche Dienſtpflicht daß
ſie nur die Unannehmlichkeit des Dienſtes erfahren Das kann
ſo nicht weiter gehen dann können die Lehrer nicht die Kinder
patriotiſch erziehen Man ſollte den Lehrern die Wahl laſſen
zwiſchen einer ſechswöchentlichen Uebung im Krankendienſt und
der zweijährigen Dienſtzeit Auf die Währungsfrage will ich
heute nicht weiter eingehen Zum Schluß kann ich nur
wünſchen daß die Finanzreform des Herrn Miquel zum Ab
ſchluß kommt

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt
Abg Rickert df Jch bedauere es daß der Reichskanzler

nicht weit ſchärfer der Privilegienpolitik des Bundes der Land
wirthe entgegengetreten iſt Hoffentlich kann man von ſeiner
Rede auch ſagen suaviter in modo ferliter in re Die Kon
ſervativen ſind die rechte Vorfrucht des Antiſemitismus auf
ihrem Rücken baut ſich der Antiſemitismus auf Beſonders Herr
Abgeordneter Frege ſollte bei ſeiner antiſemitiſchen Agitation
ſich nicht mit dem Chriſtenthum brüſten denn ein antiſemitiſches
Chriſtenthum iſt kein richtiges Chriſtenthum Staatsbeamte
ſind für die Politik des Bundes der Landwirthe eingetreten und
haben alſo gegen die eigene Regierung gewirkt Sie haben auf
dem Lande auf die Wähler einen Zwang ausgeübt der in einer
Stadt gar nicht möglich wäre Die Liebesgabe iſt ein
privilegium odiosum mit dem endlich aufgeräumt werden
ſollte Wir müſſen nnus jetzt mit den Worten des Staats
ſekretärs tröſten daß die Liebesgabe nicht ewig iſt ſondern
unter Umſtänden wegfallen kann Aber der Bund der
Landwirthe meint er könne ſie immer noch aufrecht erhalten
Er hat allerdings viele Vertreter namentlich im Abgeordnetenhanſe
aber nach welchem Wahlrecht ſind ſie da gewählt worden
Nach einem Wahlgefſetz deſſen ganze Unhaltbarkeit die letzten
Wahlen wieder recht gezeigt haben Die Landwirthe klagen
immer ſo über ihre Nothlage dabei hat aber das Einkommen
des Grundbeſitzes von 1879 88 von 218 auf 247 Millionen
zugenommen Während der Finanzminiſter hier ſagt daß in
Preußen 97 pCt aller Einkommen ſich von 900 8500 Mark
bewegen zeigt die uns im Abgeordnetenhauſe vorgelegte Statiſtik
ganz andere Zahlen Ja mit Zahlen kann man alles be
weiſen beſonders Herr Miquel ich kenne Herrn Miquels Ge
ſchicklichkeit noch aus der Zeit her wo wir in einer
Fraktion zuſammen waren Heiterkeit Unſere Finanz
politik iſt und bleibt Wir bewilligen was zur
Zeit nothwendig iſt auf Zukunftspläne laſſen wir
uns nicht ein Jch bedaure mein Votum in der Militärvorlage
nicht und würde es im Jntereſſe des Vaterlandes heute gerade
ſo abgeben wie früher und ich gebe auch zu daß ich eine ge

führer bremſte ſofort und das Zugperſonal beeilte ſich den Leich
nam unter den Waggons hervorzuziehen Das erſte was man
fand war ein zerſetzier Hut Während man aber dieſen ſorgſam
aufhob kroch der Lebensüberdrüſſige auf der andern Seite ganz
wohlbehalten unter dem Zuge hervor Die Kugel des Revolvers
hatte nur die Haut geſtreift und der Zug war über den Körper
des zwiſchen den Schienen den Tod Erwartenden hinweggeglitten
ohne ihn auch nur zu berühren Der Selbſtwörder beſtieg dann
ohne Beihilfe den Zug der ihn nach Preßburg brachte Als
ä e ſeiner verzweifelten That nannte er andauernde Kränk
ichkeit

Zur Angelegenheit v Rhaden Die Verhandlungen gegen
den Baron v Rhaden welcher am 24 Ang d Js in Clermontim Cirkus Pierantoni währetcd der Vorſelimg aus Eiferſucht

den däniſchen Offizier Kaſtenſkiold erſchoſſen findet am 4 Dez
ſtatt Jm Anſchluß hieran bringt die letzte Nummer der pariſer

Jlluſtration die Bilder der betheiligten Perſonen und ſagt in
dem begleitenden Texte daß die Baronin Eugenie v Rhaden
geb Weiß die Tochter eines breslauer Bankiers ſei Wie die
Breslauer Ztg erfahren hat iſt dieſe Mittheilung in der

Hauptſache richtig nur war der Voter der Kunſtreiterin nicht
Bankier ſondern Beſitzer einer größeren Gärtnerei in Breslau
und nachdem er dieſe verkauft Spekulant an der Börſe Nach
Verluſt ſeines Vermögens reiſte er zu ſeiner Tochter welche zu
jener Zeit in einem petersburger Cirkus Triumphe feierte Die
Baronin hat ſich übrigens von der Cirkus Areng zurückgezogen
und lebt in Paris Jn der Wohnung des unglücklichen Oſſiziersfand man zahlreiche Jriefe der Baronin doch läßt ſich aus ihrem

Jnhalte keineswegs ſchließen daß ein intimes Verhältniß zwiſchen M
ihr und dem däniſchen Offizier beſtand

Gleich frei nnd brüderlich verhauen Der Vorſitzende
des Arbeiterbundes in Trapani Jtalien wurde kürzlich be
nachrichtigt daß im Schoße des Arbeiterbundes zu Caſtellamare
ſeit einigen Tagen ernſte n r eiten ausgebrochen
ſeien er beſchloß daber ſich perſönlich nach Caſtellamare zu be
geben um dieſe Streitigkeiten beizulegen Aber der Ausflug
bekam ihm ſchlecht Kurz nachdem er ſich in der eigens ein
berufenen Verſammlung gezeigt hatte entſtand ein lebhafter Wort
wechſel der ſich bald zu einer wahren Schlacht auswuchs es
regnete Fußtritte Ohrfeigen Fauſt und Stockſchläge und man
ging ſogar noch weiter inige zogen Meſſer andere Revolver
aus den Taſchen und nun entſpann ſich vor dem Verſammlungs
ſgale ein hitziger Kampf durch die Schüſſe wurden zahlreiche
Bürger verwundet und zwar meiſt ſolche die mit dem Fascio
nichts zu ſchafſen hatten Der arme Präſident aus Trapani war
gezwungen die Flucht zu ergreifen und 9 im Laden eines
Blechwagarenhändlers zu verſtecken er hatte im Verſammlungs
lokale Stock Hut und Ueberrock zurücklaſſen müſſen und war froh
mit dem Leben davongekommen zu ſein

Sonderbare Auffaſſung Bei einem ſarrt abgehaltenen
mediziniſchen Schlußexamen hat Profeſſor Waſſiljew jetzigerDecan der mediziniſchen Fakultät in Dorpat an die e
Aerzte eine Anſprache gehalten in welcher nachſtehende Sätze
vorkamen
niemals einen oder einige Rubel Wenn Sie in Geldangelegen
heilen ſo handeln werden

Jordern Sie von jedem Patlenten 3 Rubel und a

genommen werden die den Schwächeren nicht drücken Es
wird im Volk ein Stachel zurückbleiben wenn nicht bei der
Deckung der Koſten die Verſprechungen der Regierung er
füllt werden Was ſoll denn die ganze von Herrn Miquel
geplante Finanzreform die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen
Reich und Einzelſtaaten Herr Miquel hat eine Vorliebe für
Thefaurirungen und nachdem er im Abgeordnetenhauſe damit
ſolches Glück gehabt hat verſucht er auch hier damit ſein Glück
Hoffentlich wird er aber damit hier kein Glück haben Die
Verantwortnng jetzt ſchon im Voraus einer Jdee zu Liebe
40 Millionen neue Steuern zu bewilligen würde ich nie
auf mich nehmen können Dagegen würde ich nöthigenfalls
für eine Reichserbſchaftsſteuer ſtimmen können Am I April
1889 ſagte Herr Miquel daß es ſchwer ſei neue indirekte
Steuern zu finden und daß dieſe Steuern nothwendig die nicht
wohlhabenden Klaſſen drücken müßten Hört Hört links
Man ſoll die Barone der Schornſteine die Börſe heran
ziehen die Landwirthe kann man nicht heranziehen die ſind
ja alle ſo arm und verſchuldet Auf Einzelheiten will ich
jetzt nicht eingehen daß kann ich noch bei Berathungen der
Finanzreform thun d h wenn das dann noch möglich iſt denn
wenn die Tabak und Weinſteuer fallen wird dann fällt alles
andere wohl auch Jch bedaure daß der leitende Staatsmann
und ſeine Berather noch nicht die Konfequenz aus der ganzen
Situation gezogen haben daß ſo wiſſen daß mit dem Bund
der Landwirthe nicht zu paktiren iſt Fürſt Bismarck hat es
anders verſtanden gegen dieſe Herren vorzugehen wenn ſie gegen
das Staatsintereſſe handelten Ebenfo iſt es mit den An
tiſemiten Die Regierung ſoll vor allem eine volksthümliche
Politik treiben und keine Privilegienpolitik treiben Die
Steuervorlage halte ich für einen groben politiſchen
Fehler denn ſie wird den Sozialdemokraten den Boden ebnen
Man ſollte lieber mit der Militärſtrafprozeß Reform kommen
aber nur mit Steuern kommt man und nicht einmal mit einer
ſcharfen Abſage an den Bund der Landwirthe Heiterkeit
Die Meinung daß die großen Landwirthe dem Staate jetzt
mehr ſchaden als nützen iſt im Lande verbreitet Mit ihnen
wird die Regierung dem Vaterlande nur ſchaden nur gegen ſie
uns nützen

Miniſter Miquel beſtreitet daß zwiſchen ſeinen Angaben
betreffs der Vertheilung der Einkommen die er hier und im
Abgeordnetenhauſe gemacht hat ein Widerſpruch beſtände Wenn
Abg Rickert eine frühere Rede von ihm angeführt habe in der
er Miquel ſagte daß es ſchwer ſein würde im Reiche neue
indirekte Stenern einzuführen ſo frage er iſt es denn ſo leicht
jetzt neue indirekte Steuern zu erhalten Heiterkeit

Hierauf vertagt das Haus nach einigen perſönlichen Be
merkungen die weitere Berathung auf Donnerſtag 1 Uhr

Außerdem Jnvalidengeſetz Novelle

Schluß 5 Uhr

h T Bee ehedafür wird er Jhnen verpflichtet ſein Das klingt recht morgen
ländiſch halbaſiatiſch barbariſch Freilich Herr Waſſiljew lehrt
ja auch eigentlich nicht mehr in Dorpat der guten deutſchen
Stadt ſondern in Jurjew wie bekanntlich die Ruſſen Dorpat
orthodox umgetauft haben

Die Themis auf Neiſen Die Statne aus gediegenem Silber
welche die dramatiſche Künſtlerin Ada Rehan als Göttin der
Gerechtigkeit darſtellt iſt dieſer Tage in New York eingetroffen

B Higher der Vicepräſident der Montana Silver Statue
Company begleitete das eigens für die chicagoer Ausſtellung
gegoſſene Kunſtwerk Die Statue iſt obwohl kein Kunſtwerk im
wahren Sinne des Wortes einzig in ihrer Art ſchon wegen des
außerordentlichen Werthes der koſtbaren Metalle aus denen ſie
zuſammengeſetzt iſt Neun Fuß hoch beſteht ſie vollſtändig aus
gediegenem Silber das Silber allein ſtellt einen Werth von
64,800 Dollars dar und das goldene Fußgeſtell auf welchem die
Bildſänle ruht koſtet 224,000 Dollars Das ſilberne Ebenbild
Ada Rehan s nahm auf der chicagoer Ausſtellung in dem Berg
fachgebände einen hervorragenden Platz ein Die Mitglieder der
Montana Silver Statue Company wollen jetzt als praktiſche
Amerikaner die Statue die ſo viel von ſich reden machte zuSpekulationszwecken verwenden und glauben durch eine Aus
ſtellung des Kunſtwerks in den hervorragendſten Städten der
Vereinigten Staaten und Europas Schätze ſammeln zu können
Vielleicht entſchließen ſich unſere Silberwährungsmänner das
Fe e ranfen natürlich ohne das Fußgeſtell das von

o t
Hinrichtung n dem elektriſchen Stuhle Jn Auburn

wurde kürzlich ein Neger Johnſon wegen Ermordung
zweier Mitgefangenen auf dem elektriſchen Stuhle hingerichtet
Der Hinrichtungsapparat war mit Ausnahme der Krafterzeuger
vollſtändig nen und waren bei der Herſtellung die bisherigen Er
fahrungen auf dem Gebiete des elektriſchen Hinrichtungsweſens

in Rechnung gezogen worden Die Hinrichtung ging
ehr ſchnell vor ſich Nachdem zwei Gefängnißwärter den Delin

quenten am Stuhl feſt h und die Elektroden am Kopf und
den Füßen in die richtige Poſition gebracht hatten trat der
Gefängnißarzt unter deſſen Aufſicht die Vorbereitungen vor ſich
gegangen waren zurück und erhob ſeine Hand Jm nächſten
Augenblick ging der Strom durch den Körper des Gefangenen
Nach einigen Sekunden wurde die Stromſtärke vermindert worauf
der Körper Johnſons der ſich im Stuhl aufgerichtet hatte in
denſelben zurückſank Der Strom wurde ausgeſchaltet und die
Aerzte erklärten daß der Tod eingetreten ſei ie Exekution
hatte nur wenige Minuten in Anſpruch genommen

Sehr lobenswerth Von den 22 Millionen Weltausſtellungs
beſuchern ſind wie jetzt aus Chicago berichtet wird nur 156
wegen Trunkenheit verhaftet worden Das iſt jedenfalls ein
ſehr ſchönes Zeichen für die Milde der Ausſtellungspolizei
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a 4 do flno 4d amerikan Lieferungen Nov Dez 4 Kuuferpreis Dez Jane blicken alls
re Patienten mit ad auf Jhre

täglich ei1 die öl lthandeln verdienen Se l re len
didie zehn ubel nicht bezahlen ſo behandeln Sie ihn vnentgelllich

49 do Jan Febr 4 Febr März 42 do Müärz April 4Verxänfer reis April Mat 4 Künferpreis Mai um 4 do Juni Ju
4 d Verkünferprels

h
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